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Zusammenfassung: Die Feuchtgebiete des Trentino befinden sich an Seen, 
Mooren und Sumpf gebieten, die von den Tälern bis in 2600 m Höhe rei­
chen; in dieser Publikation wird nur auf Feuchtgebiete in hügeligen- und 
montanen Stufen in Höhen bis ca. 1600 m eingegangen. Dort sind Vegeta­
tionsgesellschaften verschiedener Vegetationsklassen ansässig, sowohl 
Grasfluren als auch Gebüsch und Bäume; sie sind stabil, so lange der 
Mensch nicht mit Urbarmachungen oder Trockenlegungen eingreift. An­
dere Gesellschaften erhalten sich hingegen, weil sie ständig gemäht wer­
den (naturnahe Gesellschaften). In den letzten 50 Jahren hat der anthropi- 
sche Druck auf die Feuchtgebiete des Trentino immer mehr zugenommen, 
so z.B. durch Eutrophierung der Gewässer, Trockenlegungen und Urbar­
machungen, Bau von Straßen und Gebäuden an Ufern und den Bau von 
Badeanstalten. Außerdem wurden fast alle Wiesen in Feuchtgebieten 
nicht mehr gemäht. Auswirkungen auf die Vegetation konnten in Folge 
beobachtet werden: 1) Umwandlung der Schwingrasengesellschaften (Ca- 
ricetum lasiocarpae) in Röhricht (Phragmitetum australis); 2) Degenerati­
on der Gesellschaften von Moor- und Sumpfwiesen (Caricetum davallia- 
nae, Schoenetum ferruginei, Lysimachio vulgaris-Filipenduletum, Junco-
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Molinietum, Selino-Molinietum coeruleae etc.); 3) Entwicklung von sy- 
nanthropen Gesellschaften in den Feuchtgebieten (Juncetum macri, Galin- 
sogo-Portulacetum etc.); 4) Invasion von Phragmites australis in die 
Feuchtwiesen (retrogressive sekundäre Sukzession); 5) Umwandlung der 
Gesellschaften von Moor- und Sumpfwiesen in Strauchgesellschaften (Sa- 
licetum cinereae und Carici elatae-Alnetum glutinosae) aufgrund der se­
kundären Sukzession. Dies alles führte zu einer großen Veränderung der 
Physiognomie von Feuchtgebieten, insbesondere zum vollständigen Ver­
schwinden der Schwingrasengesellschaften (Caricetum lasiocarpae) und 
zur fortschreitenden Reduzierung, daneben zum Verschwinden vieler Ge­
sellschaften der Feuchtgebiete (Caricetum davallianae, Selino-Molinietum 
coeruleae etc.). Diese ökologischen Prozesse wurden ausführlich in ver­
schiedenen Feuchtgebieten des Trentino untersucht, insbesondere am 
Laghestel von Pine, dem Moor von Fiave und den Feuchtwiesen der Ing- 
hiaie, mit genauen Kartographierungen (1 : 2.880), die in periodischen Ab­
ständen wiederholt wurden (pflanzensoziologische Karte der reellen und 
potentiellen Vegetation, Karte der dynamischen Tendenzen der Vegetati­
on, Karte der Vegetationsserien).

Summary: The wetlands of Trentino are represented by lakes, peat bogs and swampy areas in 
the valley bottoms up to 2600 meters; this work focuses on the wetlands of the hilly 
and montane beit up to about 1600 m. They host plant associations belonging to her- 
baceous, shrub and arboreal Vegetation classes that grow here until man intervenes 
through reclamation and drainage; other associations, instead, thrive here because of 
man's continuous inter-vention with mowing (semi-natural associations). Over the past
50 years in Trentino anthropic pressure has increased steadily in the wetlands through 
eutrophytication of the waters, drainage and reclamation, construction of roads and 
buildings along shorelines and construction of bathing establishments. In addition, 
mowing has ceased in almost all of the wetland meadows. The effects on the Vegeta­
tion have been the following: 1 ) transformation of the floating meadow associations 
(Caricetum lasiocarpae) into cane-thickets (Phragmitetum australis); 2) degeneration of 
the associations of the boggy and swampy meadows (Caricetum davallianae, Schoene- 
tum ferruginei, Lysimachio vulgaris-Filipenduletum, Junco-Molinietum, Selino- 
Molinietum coeruleae, etc.); 3) development of synanthropic associations in the. wet­
lands (Juncetum macri, Galinsogo-Portulacetum, etc.); 4) invasion of Phragmites aus­
tralis in the wet meadows (retrogressive secondary succession); 5) transformation of 
the boggy and swampy meadow associations into frutescent ones (Salicetum cinereae 
und Carici elatae-Alnetum glutinosae) through the effect of secondary succession. All 
this has greatly changed the physiognomy of the wetlands, in particular with the al­
most complete disappearance of the floating meadow associations (Caricetum lasio­
carpae), the progressive reduction and disappearance of many associations of wet 
meadows (Caricetum davallianae, Selino-Molinietum coeruleae, etc.) and the devel­
opment of shrub and arboreal associations (Salicetum cinereae and Carici elatae- 
Alnetum glutinosae). These ecological processes have been studied in detail in differ­
ent wetland environments in Trentino, particularly in the Laghestel of Pine, the Fiave 
peatbog and in the Inghiaie Wet Meadows, especially in mapping them on a scale of 
1 : 2.880, repeated periodically.
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Die Feuchtbiotope des Trentino befinden sich an Seen, in Mooren, Auen 
, Sumpfgebieten, die von den Tälern bis in 2600 m Höhe reichen. Dort sind 

Vpaetationsgesellschaften verschiedener Vegetationsklassen ansässig sowohl 
Trasfluren als auch Gebüsch und Bäume. Es handelt sich dabei um 21 Vegeta 1- 
nnsklassen (Tab. 1) und 30 Vegetationsordnungen (Tab. 2), die wiederum 121 
rvsellschaften umfassen. Die Gesellschaften können nach einem zu ihrer Erhal­
tung nützlichen, ökologisch-physiognomischen Kriterium wie folgt zusammen- 
Ipfasst werden: anthropogene Gesellschaften (Tab. 3), natürliche waidfreie Ge- 
g U chaften (Tab. 4) sowie Wälder und Gebüsche (Tab. 5). Unter den natürlic en 
waldfreien Gesellschaften findet man die Pfeifengraswiesen und Hochstauden- 
aesellschaften, daneben die Kleinseggenrasen basenreicher Niedermoore, wobei 
das Caricetum davallianae und das Schoenetum ferruginei vom Aussterben 
bedroht sind. Die natürlichen waldfreien Gesellschaften enthalten viele G e s e -  
schaften unterschiedlicher Standorte: offene Gewässer, Quellen und Bache, Röh­
richte Großseggengesellschaften (darunter das immer seltenere und m der 
Ausbreitung begrenzte Caricetum elatae), sowie Moorgesellschaften (darunter 
das Caricetum lasiocarpae, das praktisch schon ausgestorben ist). Die Wälder 
und Gebüsche umfassen auch Auenwälder (darunter einige rare und begrenz e 
Überreste von Populetum albae im Valsugana), Sumpfwälder (darunter das rare 
und vom Aussterben bedrohte Thelypteridi-Alnetum glutinosae) und Moor­
wälder (Pinetum rotundatae und Sphagno girgensohnn-Piceetum).

Alle aufgezählten Gesellschaften können in zwei Gruppen zusammenge­
fasst werden: Zur ersten Gruppe zählen die natürlichen primären Gesellscha - 
ten die in Feuchtgebieten immer azonal sind; zur zweiten Gruppe gehören 
anthropogene Gesellschaften, die allesamt sekundär sind. Die Gesellschaften 
beider Gruppen bleiben mit der Zeit relativ stabil, aber nur unter bestimmten 
Bedingungen (PEDROTTI 2003a); bei der ersten Gruppe ist es unabdingbar, die 
besonderen, zur Existenz notwendigen Bedingungen eines Standorts zu erha - 
ten, zum Beispiel die Grundwasserverhältnisse (relativ stabile azonale Gese - 
schäften); bei der zweiten Gruppe muss zusätzlich zu den zuvor genannten e 
dingungen ständig und regelmäßig gemäht werden. So wird es möglich, den 
Fluktuationsprozess anthropischen Ursprungs zeitlich unverändert zu erhalten
(zeitlich stabile sekundäre Gesellschaften).

In den letzten 50 Jahre haben sich die zuvor dargestellten Bedingungen in 
den meisten Feuchtgebieten des Trentino verändert, sowohl für die primären 
Gesellschaften als auch für die sekundären: Es hat ein tiefgreifender Trans^or- 
mationsprozess begonnen, der Flora, Vegetation und die Vegetationslandschaft

1# Einleitung

betrifft.
Folgende Feuchtgebiete des Trentino sind beobachtet und untersucht 

worden:
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Seen: R on con e, C osta , M ad rano, Pu d ro , L op p io , L ev ico , T ovel, C ei, Cal- 
d onazzo, L agh este l v o n  P ine, L ases, Id ro , T ob lin o , A m p ola , T erlag o , Serraia 
(C o r t in i  P e d r o t t i  & A l e f f i  1990; G a f t a  & P e d r o t t i  1994; PEDROTTI 1988a, 
1990a, 1990b, 1990c, 1994a; PEDROTTI & CORTINI PEDROTTI 1996; VENANZONl

1989 u nd  1995);
M oore: V edes, Le G rave, Palü  Redont, M oore des M onte B arco, Laghestel 

von Pine, L aghetto  delle Regole in Castelfondo, M oor von  Folgaria, M oor von 
Pezzabosco, M oor v on  Fiave, M oor v on  L om asona, Palü Lon ga, M oore des 
M onte Sous, Palü L ongia, Palü  Trem ole, Boniprati, Feuchtgebiete v on  Valfloria- 
na, Paluda la Lot, M onte B arco (CANULLO et al. 1991 und 1994; PEDROTTI & 
C h em in i 1981; Ger d o l  1982; M in g h etti & P edrotti 2000; P ed ro tti 1980,1981- 
8 2 ,1 9 8 5 ,1 9 9 2 ,1994b; PEDROTTI & VENANZONl 1987; VENANZONl 1988; G a ft a  & 

P edrotti 1997);
Sümpfe und Feuchtwiesen: Borghetto, Sternigo, Inghiaie, Feuchtwiesen 

vom unteren Valsugana, Roncegno, Feuchtwiesen von Pine, Laghestel von Pine 
(P ed r o t t i  & C h e m in i  1981; P e d r o t t i  1986; 1988b, 1995, 2003b; P ed r o t t i &

Ga ft a  1994; G a ft a  & P ed ro tti 1997);
A u en w äld er: V alsu g an a  u nd  andere G ebiete  (PEDROTTI & GAFTA 1994 und

1996; P e d r o t t i 1995).

2. Ursachen der Veränderungen
Es können Veränderungen sowohl generellen Ursprungs festgestellt wer­

den, wie Verschmutzung und Eutrophierung, als auch spezifische Ursachen, die 
wiederum in zwei Kategorien unterteilt werden. Erste Kategorie, die Intensivie­
rung und zunehmende Ausbreitung der anthropischen Entwicklung (zum Bei­
spiel Abnahme der Fläche und Zerteilung von Feuchtgebieten, Trockenlegun­
gen, Urbarmachungen, Bau von neuen Ansiedlungen, Errichtung von Badean­
stalten an Seeufern, Bau von neuen Infrastrukturen wie an Seen gelegenen Stra­
ßen u.a.). Die zweite Kategorie hängt von den Veränderungen der traditionellen 
menschlichen Eingriffe ab, wie vor allem vom Aufgeben der Mahd.

3. Dynamische Tendenzen
Folgende dynamische Tendenzen wirken sich auf die Vegetationsgesell­

schaften der Feuchtgebiete aus: Degeneration, progressive sekundäre Sukzessi­
on und retrogressive sekundäre Sukzession.

Zur Degeneration kommt es auf zweierlei Arten: Durch das Verschwin­
den von Arten der spezifischen charakteristischen Kombination und das Ein­
dringen von fremden Arten (FALINSKI 1986), zum Beispiel solchen anderer 
pflanzensoziologischer Einheiten oder von synanthropen Arten. Alle Feucht-, 
Sumpf- und Moorwiesen der Verbände des Molinion, Calthion, Magnocaricion,
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Caricion lasiocarpae, C aricion  davallianae u.a, sind durch  die A ufgabe der 
Mahd von m ehr oder w eniger au sgep rägten  D egenerationsprozessen betroffen.

Die sekundäre Sukzession entsteht durch die Entwicklung von Büschen 
und Bäumen in den Wiesen, hauptsächlich handelt es sich dabei um Frangula 
llnus, Salix cinerea, Ainus glutinosa, Viburnum opulus. Sie folgt dabei drei Model­
len (CANULLO 1993): durch die Verbreitung von Samen, durch Nukleation und 
au ßerdem  durch das Vordringen der Grenze von Busch- und Baumgesellschaf­
ten, die bereits an den Rändern der Feuchtgebiete bestehen.

In einigen Fällen (Junco-Molinietum von Pine, Succiso-Molinietum coeru­
leae von Levico und Gentiano asclepiadeae-Molinietum coeruleae von Fiave) 
haben Forschungen begonnen, in denen Dauerflächen zur Kontrolle der Ent- 
wicklungs- und Verbreitungsform der zuvor genannten Gehölze eingerichtet 
wurden (GAFTA & CANULLO 1992; CANULLO 1994 und 1995).

Die sekundäre retrogressive Sukzession beginnt mit einem Degenerati­
onsprozess durch Eindringen von Phragmites australis, dem eine intensive Ent­
wicklung von Schilfröhrichten folgt. Bald verschwinden die ursprünglichen 
Gesellschaften, zum Beispiel das Caricetum lasiocarpae, das zur Gänze durch 
Röhricht ersetzt wird. Die Evolution der Vegetation setzt sich dann normaler­
weise mit der progressiven sekundären Sukzession fort, so durch die Entwick­
lung einer Verjüngung von Ainus glutinosa im Carici elatae-Alnetum glutinosae.

4. Veränderung der Vegetation in einigen Feuchtgebieten
In einigen Feuchtgebieten des Trentino ist es möglich gewesen, die Vege­

tationsveränderungen mittels einer Kontrolle zu beobachten, die durch wieder­
holte und detaillierte kartographische Erfassungen über mehrere Jahre erfolgte; 
in jedem Feuchtgebiet sind folgende Karten erstellt worden, immer im Maßstab 
1 2.880: eine pflanzensoziologische Karte der reellen Vegetation, eine Karte der 
dynamischen Tendenzen der Vegetation, eine Karte der Vegetationsserien, so­
wie eine Karte der potentiellen Vegetation, mit den von PEDROTTI (2001) bereits 
beschriebenen Methoden. Bei den Feuchtgebieten handelt es sich um das Moor 
von Laghestel von Pine, das Flachmoor von Fiave und die Feuchtwiesen von 
Inghiaie; die Transformationsprozesse der Vegetation sind übrigens in allen drei 
erfassten Standorten sehr ähnlich.

Der Laghestel von Pine
Der Laghestel von Pine war ein kleiner, oligotropher See, der sich in ei­

nem großen, in Porphyr eingegrabenem Becken mit einem Verlandungsmoor in 
einer Höhe von ungefähr 900 m befindet. Die Vegetation bestand aus Schwing­
rasen (Caricetum lasiocarpae), Feuchtwiesen (Lysimachio vulgaris-Filipendu- 
letum, Scirpetum sylvatici und Junco-Molinietum) und Sumpfwiesen (Carice­
tum elatae und Caricetum rostratae). Die Vegetationserfassung erfolgte hier
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dreimal (1976, 1994 und 2001). In jedem dieser Jahre wurden eine reelle Vegeta­
tionskarte und eine Karte der dynamischen Tendenzen erstellt, 2001 zusätzlich 
eine Karte der Vegetationsserien und eine Karte der potentiellen Vegetation 
(Ped ro tti 2004).

Bei einem Vergleich der verschiedenen Vegetationskarten konnte folgen­
des beobachtet werden:
a) Das Aussterben von Schwingrasengesellschaften (Rhynchosporetum albae 

und Caricetum lasiocarpae) durch die Eutrophierung der Gewässer und die 
darauf folgende exzessive Entwicklung von Phragmites australis (dadurch 
verschwunden sind auch alle Arten von Sumpfmoosen und Schwingrasen­
moosen);

b) Die exzessive Entwicklung von Hochstauden wie Gewöhnlicher Gilbweide­
rich (Lysimachia vulgaris) oder Mädesüß (Filipendula ulmaria; gefolgt von 
Schilf Phragmites australis s.u.) führt zur starken Reduzierung von Gesell­
schaften wie Caricetum elatae oder Caricetum rpstratae;

c) Die auffallende Reduktion von Gesellschaften wie Scirpetum sylvatici, Lysi- 
machio vulgaris-Filipenduletum, Junco-Molinietum durch die massive Aus­
breitung von Schilf (Phragmites australis);

d) Die Bildung neuer Gesellschaften mit Neophyten: Juncetum macri, durch die 
Verbreitung von Juncus tenuis;

e) Die Bildung und Verbreitung von neuen Gesellschaften durch die sekundäre 
Sukzession: Salicetum cinereae, Carici elatae-Alnetum glutinosae und Fran- 
gulo alni-Viburnetum ópuli, von denen zuvor im Biotop einzelne Individuen 
der zusammensetzenden Arten existierten (Ainus glutinosa, Salix cinerea, Vi- 
burnum opulus, Frangula alnus etc.);

f) Die Entwicklung stabiler Gesellschaften: es handelt sich um einige relativ 
häufig vorkommende Gesellschaften in Gewässern, wie Glycerietum plica- 
tae, Lemnetum minorlS und Fontinaletum antipyreticae.

Das Moor von Fiave
Das Moor von Fiave ist ein großes Flachmoor auf 645 m Höhe, das sich in 

einem geschlossenen Becken zu Ende der Würmzeit aus einer Moräne gebildet 
hat (C a n u l l o , P ed ro tti & VENANZONl 1991 und 1994). In früheren Zeiten wur­
de hier Torf gestochen und die Feuchtwiesen (hauptsächlich Gentiano asclepia- 
deae-Molinietum coeruleae) wurden regelmäßig gemäht. Vegetationskarten 
wurden erstmals in den Jahren 1989-1991 erstellt, ein weiteres Mal im Jahre 
2003. Die Vegetationsgesellschaften haben sich folgendermaßen verhalten:
a) Starke Reduktion bis hin zum anschließenden Aussterben der Gesellschaften 

durch Einstellen der Mahd und der nachfolgenden exzessiven Entwicklung 
von Phragmites australis, Frangida alnus und Salix cinerea: alle Gesellschaften 
der Feucht-, Sumpf- und Moorwiesen; davon betroffen sind die Gesellschaf­
ten Caricetum elatae, Gentiano asclepiadeae-Molinietum coeruleae, Lysima-

138

© Verlag Alexander Just: Dorfbeuern - Salzburg - Brüssel; download unter www.biologiezentrum.at



chio vulgaris-Filipenduletum, Scirpetum sylvatici, Epilobio hirsuti-Filipen- 
duletum, Caricetum davallianae, Schoenetum ferruginei, Trichophoretum 
alpini;

b) Starke Ausbreitung v on  Gesellschaften aufgrund der sekundären Sukzession 
durch die große Entwicklung v on  Frangula alnus und Salix cinerea: Salicetum 
cinereae;

c) Starke Ausbreitung von Phragmites australis in den Pfeifengraswiesen der 
Assoziation Gentiano asclepiadeae-Molinietum coeruleae, letztere wandeln 
sich in Pfeifengraswiesen mit Phragmites australis (Gentiano asclepiadeae- 
Molinietum coeruleae phragmitetosum) um;

d) Entstehung stabiler Gesellschaften wie der Assoziation Ranunculo repentis- 
Alopecuretum pratensis in einigen Gebieten, wo noch regelmäßig gemäht 
wird.

Ähnliche Phänomene sind schon mehrfach in Europa beobachtet worden, 
wie z. B. in der Schweiz (KLÖTZLI, 1986,1987), in den Niederlanden (VERHOEVEN 
et al., 1990), in England (HöGG et al., 1995), in Polen (FALINSKA, 2003) und ande­
ren Ländern.

Die Feuchtwiesen von Inghiaie
Die Feuchtwiesen von Inghiaie befinden sich in einem Talbodengebiet des 

Valsugana, am Grund eines Kegels in einer Höhe zwischen 440 und 460 m; die 
geologische Unterlage bildet kalkiger Kiesel. Die Vegetation besteht aus den 
Feuchtwiesen des Selino-Molinietum coeruleae, einer seltenen und im gesamten 
Trentino vom Aussterben bedrohten Gesellschaft. Vegetationskarten wurde hier 
in den Jahren 1993 und 2001 erstellt. Folgende Veränderungen konnten beo­
bachtet werden:
a) Reduzierung bis zum anschließenden Aussterben der Gesellschaften (Selino- 

Molinietum coeruleae), durch die Einstellung der Mahd und das progressive 
Eindringen zuerst von Phragmites australis, im Folgenden von Salix cinerea 
und Frangula alnus;

b) Ausbreitung von Gesellschaften aufgrund des sekundären Sukzessionspro­
zesses: Salicetum cinereae;

c) Entwicklung von neuen Gesellschaften: Phragmitetum australis.

Auenwälder
Die Auenwälder sind fast überall schon vor langer Zeit stark reduziert 

worden und oft auch ganz verschwunden; noch ziemlich verbreitet sind die 
Erlenwälder (wie die Gesellschaft des Alnetum incanae). Die Pappelhaine (Po- 
puletum albae s.l.) gibt es jedoch nicht mehr, mit Ausnahme einiger Exemplare 
von Weißpappeln (Populus alba) und Schwarzpappeln (Populus nigra) wie im 
Valsugana und im niederen Sarca-Tal; zu den seltenen Gesellschaften zählt Sali-
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ci-Myricarietum germanicae, das an einigen wenigen Standorten vorkommt 
(Pedrotti & Ga ft a  1996).

5. Effekte auf die Flora
Die hauptsächlichen Effekte auf die Flora können folgendermaßen zu­

sammengefasst werden:
a) Aussterben von Arten; in den Seen von Levico und Caldonazzo sind in den 

Jahren von 1949/50 bis 1989 18 von 43 Arten, beziehungsweise 34 von 153 
Arten ausgestorben, das entspricht 12,5 % resp. 22,5 % (PEDROTTI 1990); dar­
unter befinden sich Nymphaea alba, Eleocharis acicularis, Allium angulosum  und 
Teucrium scordium. Am Laghestel von Pine sind folgende Arten ausgestorben: 
Lepidotis inundata, Rhynchospora alba, Carex magellanica, Carex lasiocarpa, Drose­
ra rotundifolia, sowie D. intermedia (PEDROTTI 2004).

b) Einführung von neuen Arten: in vielen Feuchtgebieten kam es zur Ansiede­
lung von synanthropischen Arten wie Junens tenuis, Solidago serotina, Solidago 
canadensis, Malachium aquaticum, Parthenocissus quinquefolia, Impatiens parviflo- 
ra, Lemna minuscula (Caldonazzosee) u. a.;

c) Reduzierung von Arten: dazu gehören Nymphaea alba im Levicosee (auf we­
nige Pflanzen reduziert), Carex hartmanii am Laghestel von Pine, Liparis loese- 
lii in den Inghiaie;

d) Ausbreitung von Arten: Phragmites australis, Salix cinerea, Frangula alnus, Ai­
nus glutinosa, Viburnum opulus-, dies ist überall zu beobachten.

6. Effekte auf die Vegetation
Die hauptsächlichen Effekte auf die Vegetation sind folgende:
a) Eliminierung der Vegetation an Seeufern (Caricetum elatae und andere Ge­

sellschaften) durch den Bau von am See gelegenen Straßen und Seebädern; 
Caldonazzo, Roncone, Levico, Lases, Tovel, Cei, Madrano;

b) Eliminierung der Vegetation durch Torfgruben: Palü Longa, Laghetto delle 
Regole, Palü Tremole;

c) Regression der Vegetation aufgrund der Überweidung durch Rinder und 
durch anschließende Erosionsphänomene: Moore des Monte Sous;

d) Degeneration der Gesellschaften von Feucht- und Moorwiesen (Molinietalia 
und Scheuchzerietalia: Junco-Molinietum, Selino-Molinietum coeruleae, Ly- 
simachio vulgaris-Filipenduletum, Caricetum davallianae, Schoenetum fer- 
ruginei, Caricetum lasiocarpae) durch das Aussterben von Arten der charak­
teristischen spezifischen Zusammensetzung und die Entwicklung von Arten 
der Ordnung Arrhenatheretalia, von synanthropen Arten und von Phragmites 
australis: Folgaria, Laghestel von Pine, Lomasona, Fiave, Inghiaie, Sumpf von 
Roncegno;
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e) Aussterben von oligotrophen G esellschaften w ie E leocharitetum  acicularis, 
R hynchosporetum  albae, C aricetum  lasiocarpae: C aldonazzo, Laghestel von  

Pine;
f) V erschw inden von  Schw ingrasengesellschaften (R hynchosporetum  albae, 

Caricetum  lasiocarpae) und ihr E rsatz  durch  R öhrichtgesellschaften (Phrag- 
m itetum  australis): Pudro, Laghestel v on  Pine, Serraia;

g) Entw icklung von  synanthropen G esellschaften (Juncetum  m acri, M alachie- 
tum aquatici, G alinsogo-Portulacetum );

h) Umwandlung der Gesellschaften von Moor- und Sumpfwiesen in Strauchge­
sellschaften (Salicetum cinereae und Carici elatae-Alnetum glutinosae) auf­
grund sekundärer Sukzession: Inghiaie, Fiave, Lomasona, Laghestel von Pi­
ne, Feuchtwiesen von Pine, Feuchtgebiete des unteren Valsugana, Sumpf von 
Roncegno.

In örtlich abgeschiedenen, vom Menschen schwierig zu erreichenden oder 
hochgelegenen Feuchtgebieten konnten dagegen bis heute keine bedeutenden 
Veränderungen der Vegetation beobachtet werden, wie in den Mooren des 
Monte Barco, sowie in einigen Mooren des Monte Sous und Palü Longia.

7. Schlussfolgerungen
In den letzten 50 Jahren ist es in den Feuchtgebieten des Trentino zu be­

deutenden Umweltveränderungen gekommen, die zur progressiven Reduktion 
und dem anschließenden Aussterben vieler Gesellschaften von Feuchtwiesen 
(Molinietalia), Sumpfwiesen (Phragmitetalia, Magnocaricion) und Moorwiesen 
(Caricetalia davallianae und Scheuchzerietalia palustris) führte. An ihrer Stelle 
haben sich einige Busch- und Waldgesellschaften entwickelt, insbesondere Sali­
cetum cinereae und manchmal Carici elatae-Alnetum glutinosae, die jedoch eine 
floristisch ärmere und monotonere Zusammensetzung haben als die Feuchtwie­
sen. Es kam also zu einem großen Biodiversitätsverlust auf allen Ebenen: bei 
Flora (Arten), bei Phytozönosen (Vegetationsgesellschaften) und auch bei Vege- 
tati onslandschaften (Vegetationsserien).

Die wichtigsten Feuchtgebiete im Trentino wurden durch das Provinzge­
setz Nr. 14 vom 23. Juni 1986 geschützt, sie wurden zu „geschützten Biotopen"; 
jedoch ist diese durchaus wichtige Schutzmaßnahme nicht genug. Zur Erhal­
tung der Wiesengesellschaften sind regelmäßige Eingriffe notwendig wie das 
Mähen, die Qualitätskontrolle von Wasser und Grundwasser, sowie die Sy- 
nanthropisierung der Ufer.
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Tab. 1: Vegetationsklassen

Ainetea glutinosae Br a u n -Bl a n q u e t  et TÜx en  ex WESTHOFF et al. 1946
Barbuletea u ng u icu latae VON HÜBSCHMANN 1967
Bidentetea tripartiti TÜXEN et al. in TÜXEN 1950
Charetea fragilis FUKAREK ex KRAUSCH 1964
Erico-Pinetea HORVAT 1959 p.p.
Fontinaletea antipyreticae VON HÜBSCHMANN 1957 
Galio-Urticetea PASSARGE ex K o p eck y  1969
Isoeto-Nanojuncetea B r a u n - B l a n q u e t  et TÜXEN ex WESTHOFF et al. 1946 
Lemnetea DE BOLOS et MASCLANS 1955 
Littorelletea TÜXEN 1947
M olinio-A rrhenatheretea TÜXEN 1937 em . TÜXEN 1970
M ontio-Cardam inetea BRAUN-BLANQUET et TÜXEN ex K lik a  et H a d a c  1944 em . 

Z ech m eister  1993
O xycocco-Sphagnetea BRAUN-BLANQUET et TÜXEN ex W est h o ff  et al. 1946 
Phragm iti-M agnocaricetea KLIKA in KLIKA et NOVAK 1941 
Potam etea TÜXEN et PREISING 1942
Q uerco-Fagetea BRAUN-BLANQUET et VLIEGER in VLIEGER 1937 
Rham no-Prunetea RlVAS GODAY et BORJA CARBONELL 1961 
Salicetea purpureae MOOR 1958 
Scheuchzerio-Caricetea fuscae TÜXEN 1937 
U tricularietea interm edio-m inoris PIETSCH 1965 
Vaccinio-Piceetea BRAUN-BLANQUET in BRAUN-BLANQUET et al. 1939

Tab. 2: Vegetationsordnungen

Alnetalia glutinosae TÜXEN 1937 
Arrhenatheretalia TÜXEN 1931
Bidentetalia tripartiti BRAUN-BLANQUET et TÜXEN ex KLIKA et HADAC 1944
Bolboschoenetalia maritimi HEJNY in HOLUB et al. 1967
Caricetalia davallianae KLIKA 1934
Caricetalia fuscae KOCK 1926 em. Br a u n -Bl a n q u e t  1949
Convolvuletalia sepium TÜXEN 1950 em. MUCINA 1993
Erico-Pinetalia HORVAT 1959 p.p.
Funarietalia hygrometricae VON HÜBSCHMANN 1967 
Lemnetalia minoris DE BOLOS et MASCLANS 1955 
Leptodictyetalia ripärii PHILIPPI1956 
Littorelletalia KOCH ex TÜXEN 1937 
Molinietalia KOCH 1926
Montio-Cardaminetalia PAWŁOWSKI 1928 em. ZECHMEISTER 1993 
Nanocyperetalia KLIKA 1935
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N asturtio-G lycerietalia PlGNATTI 1953 
O enanthetalia aquaticae HEJNY in HEJNY et HUSAK 1978 
Phragm itetalia KOCH 1926
Piceetalia excelsae PAWŁOWSKI in PAWŁOWSKI et al. 1928 p.p. 
Plantagini-Prunelletalia E l lm a u er  et MUCINA 1993 
Populetalia albae Br a u n -Bl a n q u e t  ex TCHOU 1948 
Potam etalia KOCH 1926 
Potentillo-Polygonetalia TÜXEN 1947 p.p.
Prunetalia TÜXEN 1952 
Salicetalia auritae DOING 1962 
Salicetalia p u rp u reae MOOR 1958 
Scheuchzerietalia palustris NORDHAGEN 1937 
Sphagnetalia m edii KÄSTNER et F lÖSSNER 1933 
U tricularietalia interm edio-m inoris PIETSCH 1965 
U tricularietalia m inoris DEN HARTOG et SEGAL 1964

Tab. 3: Anthropogene Gesellschaften

Angelico-Cirsietum oleracei TÜXEN 1937
Bidenti-Polygonetum hydropiperis LOHMEYER in TÜXEN 1950 nom. inv. 
Chaerophyllo hirsuti-Filipenäuletum NlEMANN et al. 1973 
Chaerophyllo-Petasitetum officinalis KAISER 1926 
Convolvulo-Epilobietum hirsuti HlLBIG et al. 1972 nom. inv. 
Convolvulo-Eupatorietum cannabini GÖRS 1974 nom. inv.
Epilobio hirsuti-Filipenduletum SOUGNEZ 1957 nom. inv.
Filipendulo-C irsietum  oleracei CHOUARD 1926 
Filipendulo-M enthetum  longifoliae ZLINSKA 1989
Gentiano asclepiadeae-Molinietum coeruleae OBERDÖRFER 1957 em. OBERDÖR­

FER et al. 1967 
Juncetum macri (DlEMONT et al. 1940) TÜXEN 1950 
Junco compressi-Trifolietum repentis EGGLER 1933 
Junco inflexi-Menthetum longifoliae LOHMEYER 1953 
Junco-Molinietum PREISING in TÜXEN et PRESISING ex K l a p p  1954 
Lysimachio vulgaris-Filipenduletum BALATOVA-TULACKOVA 1978 
Malachietum aquatici PlGNATTI
Mentho aquaticae-Juncetum effusi AlCHlNGER 1963 nom. inv.
Polygono lapathifolii-Bidentetum KLIKA 1935
Ranununculo repentis-Alopecuretum pratensis ELLMAUER 1993
Ranunculo repentis-Alopecuretum geniculati TÜXEN 1937
Rumici-Alopecuretum aequalis ClRTU 1972
Scirpetum sylvatici RALSKI1931
Selino-Molinietum coeruleae KUHN 1937
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Succiso-Molinietum coeruleae (KOVACS 1962) VON SOÓ 1969
Valeriano officinalis-Filipenduletum  SlSSlNGH in WESTHOFF et al. ex  VAN DONSE-

la a r  1961

Tab. 4: Natürliche waldfreie Gesellschaften

Beruletum subm ersae ROLL 1942
Bolboschoenetum maritini EGGLER 1933
Callitrichetum obtusangulae Seibert  1962
Caricetum  acutiform is EGGLER 1933
Caricetum  appropinquatae ASZOD 1936
Caricetum  davallianae DUTOIT 1924
Caricetum  diandrae JONAS 1933
Caricetum  distichae STEFFEN 1931
Caricetum  elatae KOCH 1926
Caricetum  frigidae RÜBEL 1911
Caricetum  goodenow ii BRAUN 1915
Caricetum  gracilis ALMQUIST 1929
Caricetum  lasiocarpae OSVALD 1923 em . DlERSSEN 1982
Caricetum  lim osae OSVALD 1923 em . DlERSSEN 1982
Caricetum  m icroglochinis NORDHAGEN 1928
Caricetum  paniculatae WANGERIN ex VON ROCHOW 1951
Caricetum  rostratae OSVALD 1923 em . DlERSSEN 1982
Caricetum  vesicariae CHOUARD 1924
Cratoneuretum  com m utati AlCHlNGER 1933
Cratoneuretum  falcati Gam s  1927
Crepido paludosae-Trollietum altissimi BALATOVA-TULACKOVA et VENANZONI 

1990 
Cyperetum flavescentis KOCH ex AlCHlNGER 1933
D repanoclado revolventis-U tricularietum  m inoris VENANZONI 1995
Eleocharitetum paüciflorae LÜDI1921 
Eleocharito palustris-Hippuridetum vulgaris PASSARGE 1955 
Equisetetum limosi STEFFEN 1931 
Eriophoretum scheuchzeri RÜBEL 1911
Eriophoro-Trichophoretum  caespitosi (ZLATNIK 1928, RUDOLPH et al. 1928) RU­

BEL 1933
Fontinaletum antipyreticae KAISER 1926 
Glycerietum aquaticae HUECK 1931 
Glycerietum fluitantis EGGLER 1933 
Glycerietum plicatae KULCZYŃSKI 1928 
Iridetum pseudacori EGGLER 1933 
Juncetum bufonii FELFÖLDY 1942 147
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Junco triglumis-Caricetum bicoloris DOYLE 1952
Helosciadetum nodiflori Br a u n -Bl a n q u e t , ROUSSINE et N egre  1952
Leersietum oryzoidis EGGLER 1933
Lemnetum minoris OBERDÖRFER ex. T. MÜLLER et GÖRS 1960 
Lemnetum trisulcae KNAPP et STOFFERS 1962 
Lemno-Utricularietum vulgaris VON SOÖ1947 
Limoselletum aquaticae s.l.
Littorello lacustris-Eleocharitetum acicularis JOUANNE 1925
M ariscetu m  serrati ZOBRIST 1935
M on tio -B ry etu m  sch leich eri BRAUN-BLANQUET 1925
M o n tio -P h ilo n o tid etu m  fon tan ae BÜKER et TÜXEN 1942
Myriophylletum spicati VON SOÓ 1927
Myriophyllo verticillati-Nupharetum luteae KOCH 1926
N y m p h aeetu m  a lb o-lu teae  NOWIŃSKI 1928
Najadetum marinae FUKAREK 1961
N astu rtietu m  o ffic in a lis  SEIBERT 1962
Phalaridetum arundinaceae LlBBERT 1931
Phragmitetum vulgaris VON SOÖ 1927
Polygonetum natantis VON SOÖ 1927
P otam og eton etu m  lu cen tis HlECK 1931
P otam og eton etu m  p erfo lia ti KOCH 1926 em . PASSARGE 1964
Rhynchosporetum albae s.l.
Riccietum fluitantis SLAVNIC 1956
Riccio cavernosae-Physcomitrelletum (ALLORGE 1921) VON HÜBSCHMANN 1957
R orip p o -P h alarid etu m  aru n din aceae KOPECKY 1968
Schoenetum ferruginei Du RlETZ 1925
Schoenoplectetum tabernaemontani VON SOÖ 1947
Scirp etu m  lacu stris CHOUARD 1924
Scorpidio-Utricularietum minoris ILSCHNER ex T. MÜLLLER et GÖRS 1960
Sparganietum erecti ROLL 1938
Sp h ag n etu m  m ed ii KÄSTNER et F l ö SSNER 1933
Thelypteridi-Phragmitetum KuiPER 1957
Trichophoretum alpini BRAUN 1961 em. BRAUN 1968
Trollio altissimi-Cirsietum heterophylli BALATOVA-TULACKOVA et VENANZONl

1990
Typhetum angustifoliae PlGNATTI 1953 
Typhetum latifoliae LANG 1973 
Veronico-Apietum nodiflori BUCHWALD 1992 
Veronico-Sietum erecti PASSARGE 1982 
Zannichellietum polycarpae MARKGRAF 1981

148

© Verlag Alexander Just: Dorfbeuern - Salzburg - Brüssel; download unter www.biologiezentrum.at



Tab. 5: Wälder und Gebüsche in Feuchtgebieten

A lnetum  incanae LÜ D I1921
C altho-A lnetum  glu tinosae SUCHLIK 1968
Carici acu tiform is-A ln etu m  g lu tin osae SCAMONI1935
Carici elatae-A ln etu m  g lu tin osae FRANZ 1990
Carici elon gatae-A ln etu m  g lu tin osae KOCH 1926
Carici rem otae-F raxin etu m  KOCH ex FABER 1936
Frangulo aln i-V ibu rn etu m  opu li POLDINI et VlDALI 1995
M olinio coeru leae-P in etu m  sy lvestris (HOFFMANN) PASSARGE 1978 em . M lN- 

g h et t i et P ed r o t t i 2000 
Pino m u go-Sp h agn etu m  KÄSTNER et FLÖSSNER 1933 em . NEUHÄUSL 1969 corr.

DIERSSEN 
populetum  albae s.l.
Salicetum  albae VON SOÓ 1930
Salicetum  cin ereae ZOLYOMI1931
Salicetum  in can o-p u rp u reae SlLLINGER 1933
Salicetum  p en tan d ro-cin ereae  (ALMQUIST1929) PASSARGE 1961
Salicetum  trian d rae MALCUIT ex  NOIRFALISE in  LEBRUN et al. 1955
Salici elaeag n i-P in etu m  sy lvestris OBERDÖRFER 1957
Salici in can ae-H ip p op h äetu m  BRAUN-BLANQUET in  VOLK 1939
Salici-M yricarietum  MOOR 1958
Sphagno g irg en soh n ii-P iceetu m  KUOCH 1954
Stellario n em oru m -A ln etu m  g lu tin osae LOHMEYER 1957
T helyp terid i-A lnetu m  g lu tin osae KLIKA 1940
V accinio u lig in osi-B etu letu m  p u b escen tis  LlBBERT 1932
V accinio u lig in osi-P inetu m  sy lvestris KLEIST 1929

149

© Verlag Alexander Just: Dorfbeuern - Salzburg - Brüssel; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Sauteria-Schriftenreihe f. systematische Botanik, Floristik u.
Geobotanik

Jahr/Year: 2006

Band/Volume: 14

Autor(en)/Author(s): Pedrotti Franco

Artikel/Article: Die Änderungen der Vegetation in Feuchtgebieten des Trentino in den
letzten 50 Jahren 133-149

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7140
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=29060
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=103978

